
Die Herausforderung 

Mit Blick in die Zukunft realisierte die 
Augenklinik Bellevue einen hochmo-
dernen Klinikanbau, um die eigenen 
OP-Kapazitäten um 100 % zu erwei-
tern. In diesem Zusammenhang ergab 
sich die Anforderung nach der Opti-
mierung der bestehenden IT-Infra-
struktur und einer damit verbunden 
flexiblen Datenhaltung. Die genaue 
Abstimmung der Patientenabläufe 
über die Aufnahme, die operative Be-
handlung und meist nur kurzfristige 
stationäre Aufnahme der Patienten 
muss durch eine IT-Infrastruktur ge-
stützt werden, die jederzeit einsatzbe-
reit ist, verlässlich arbeitet und damit 
einen ununterbrochenen Geschäftsab-
lauf im Klinikalltag sicherstellt. 

 

Höchste Datensicherheit 

Besonderer Wert wurde von Beginn an 
auf höchste Sicherheit der patientenre-
levanten Daten gelegt. Aus diesem 
Grund sollten die Daten in zwei vonei-
nander getrennten Brandabschnitten 
jederzeit sicher verfügbar sein, um 
ungeplante Hardwareausfälle zu kom-
pensieren und einen spürbaren Ausfall 
für die Netzwerkbenutzer zu vermei-
den. Weitere Anforderungen ergaben 
sich aus den aktuell technischen Mög-
lichkeiten im Storage-Umfeld. So ist es 
unbedingt sinnvoll, mit einem System 
zu arbeiten, welches von sich aus 
dafür sorgt, dass die zu verarbeiten-
den Datenmengen von vornherein 
möglichst gering bleiben.  

 

Eine innovative Lösung 

Die gewählte Storage-Lösung arbeitet 
aus diesem Grund mit Deduplizierung 
auf dem Primär-Storage-System, d.h. 
es werden doppelte Datenblöcke für 
alle Arten von Daten auf dem primären 
Storage-System einfach eliminiert, 
was natürlich Datenvolumen einspart.  
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·  Hochflexible skalierbare  
Storage-Lösung: NetApp FAS 3140, 
Metro-Cluster, Datenspiegelung in  
zweiten Brandabschnitt 

·  Vmware vSphere 4 

·  Hochredundante iSCSI-Anbindung 

·  hp ProCurve 3500 Switches  
(Meshing-Protokoll) 
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Zum 1. Januar 2008 hat die ILB die 
zentrale Durchleitung des KfW För-
dergeschäfts für die Sparkassen im 
Land Brandburg übernommen. Zur 
elektronischen Abwicklung des Durch-
leitungsgeschäfts war man auf der 
Suche nach einer Standardlösung, die 
sowohl die Prozesse und Anforderun-
gen der ILB als auch deren Kunden 
abdecken kann. 

Sehr schnell wurde man bei der 
Melsdorfer b+m Informatik AG fündig. 
Die Standardsoftware b+m FGCenter 
(FördermittelGeschäftCenter) ist im S-
Finanzverbund bereits fast bundesweit 
im Einsatz. Fast alle Landesbanken 
und zunehmend auch Förderbanken 
vertrauen auf b+m FGCenter zur elekt-
ronischen Abwicklung des Förderge-
schäfts mit den jeweiligen Mittelge-
bern. 

Nach ersten Gesprächen war rasch 
klar, dass die Einführung von b+m 
FGCenter sinnvoll und machbar sein 
und teilweise zu erheblichen Effizienz-
steigerungen führen würde. Neben der 
Bewältigung der aktuellen Aufgaben-
stellungen zeigte sich auch Lösungs-
potential für zukünftige Aufgaben. 

Für die Einführung wurde ein mehrstu-

Neben der Tatsache, dass zwei Storages ohne einen sogenann-
ten „Single Point of Failure“ genutzt werden, sind die Systeme so 
ausgelegt, dass im laufenden Betrieb gleichzeitig 2 Festplatten 
ausfallen können, ohne einen Komplettausfall des Storage zu 
verursachen, umgesetzt durch das sogenannte RAID-DP Verfah-
ren. Des Weiteren werden inkrementelle Snapshots genutzt, um 
platzsparende Zeitpunktkopien einer LUN oder eines Volumes zu 
erstellen. In einem weiteren Projektschritt wird die Nutzung von 
Archivierungs-Funktionalität (SnapLook) erwogen, also die Erstel-
lung und Haltung von strukturierten Applikationsdaten-Dateien in 
einem Volume mit Schreibschutz zur Gewährleistung von 
WORM-Festplattenspeicher. Dieser ist gemäß GDPdU-
Anforderungen zertifiziert und passt sich nahtlos in das Konzept 
zur Langzeitarchivierung ein. Ein besonders wichtiger Punkt war 
die leistungsstarke Anwendungsintegration, welche durch konsis-
tente Snapshots, insbesondere für SQL und Exchange, Datensi-
cherheit gewährleistet. 

Herr Patrick Marholz, IT-Leitung Augenklinik Bellev ue: 

„Wichtig für uns war, einen Berater an unserer Seite zu haben, 
der die Anforderungen und Besonderheiten unserer Branche 
kennt und gleichzeitig einen Überblick über die aktuellen Techno-
logien besitzt. Die Zusammenarbeit in der Beratungsphase mit 
der Möglichkeit des Einblicks in Referenzprojekte über die Eva-
luierungsphase mit umfangreichen Technologievergleichen bis 
hin zu Messebesuchen bei den Herstellern war sehr gelungen. 
Das Verständnis, unsere Anforderungen in gute Lösungsideen 
umzuwandeln, hat mich beeindruckt. Es freut uns sehr, mit b+m 
einen derart flexiblen Berater gefunden zu haben, der in der Lage 
ist, das Thema Storage-Lösung aus unterschiedlichen Blickwin-
keln zu betrachten und die bedarfsorientierte und kostenoptimale 
Lösung zu empfehlen.“ 

Die Vorteile und Perspektiven 

Die neue IT-Infrastruktur versetzt in die Lage, nahezu hardware-
unabhängig zu agieren. Die Eigenkontrolle der Systeme warnt vor 
Systemausfällen, welche durch ein Rechenzentrums-Failover im 
Bedarfsfall kompensiert werden können. Einfaches Management 
der Daten, höchste Performance und eine extrem hohe Ausfallsi-
cherheit sind die zentralen Nutzenpotentiale, die voll ausge-
schöpft werden. Auch die positive Auswirkung der Virtualisierung 
auf die Energiebilanz ist nicht zu vernachlässigen. Weniger Ser-
ver bedeuten einen geringeren Stromverbrauch, eine geringere 
Wärmeentwicklung und somit auch einen geringeren Aufwand bei 
der Klimatisierung. Dank klarer Anforderungen und Zieldefinitio-
nen wurde eine hochwertige Lösung umgesetzt, die einen Investi-
tionsschutz über einen langen Zeitraum bietet. 
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Die Klinik verfügt über zwei Laseroperati-
onsbereiche und vier hochmoderne OP-
Säle. Die Technik, die hier für Diagnostik 
und Therapie zum Einsatz kommt, gehört 
weltweit zu den führenden Erzeugnissen. 
Hier arbeiten erfahrene Operateure, die 
insgesamt über 150.000 operative Eingriffe 
durchgeführt haben. 
 
Ein Team von 24 Ärzten und ein OP- und 
Pflegeteam von über 100 Fachkräften ist für 
das Wohl der Patienten zuständig. Speziali-
sierte Augenärzte für jeden Bereich der 
Augenheilkunde stehen zur Verfügung. 
 
Um alle Abläufe innerhalb der Augenklinik 
stetig optimieren zu können, hat die Augen-
klinik Bellevue ein Qualitäts-Management-
System eingeführt und ist seit dem 
12.12.2005 qualitätszertifiziert. 

 


